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Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntage Ouasimodogeniti.

_________ Den IS. April 1860._______________

St. Nicolat-Pfarr-Kirchr.
Bormittag: Herr Kaplan Dreyer.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Prediger Nesselmann.
Nachmittag: Herr Superintendent Eggert.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Krüger.
Dienstag den 17. April: Herr Prediger Krüger.
Donnerstag d. 19. April: Herr Prediger N e; sei m a n n.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dr^lSiUgtn.
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.

St. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Dr. Lenz.
Nachmittag: Herr Prediger Müller.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Neide.
Nachmittag: Herr Prediger Kriese.

Nesvrmirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmir.

Evangelisch - lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Sonntag Vormitt. 9 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr. Predigt.
Freitag Abends 7^ Uhr.

Zur Situation.
Die Aussichten in der auswärtigen Politik 

gestalten sich immer düsterer. Zeder Rückblick zeigt, 
wie die Zustände sich mehr und mehr zum Schlech­
ten gewendet haben und immer weiter wenden, 
und nirgend bietet sich eine Aussicht zum Besseren. 
Frankreich ist mächtiger denn je. Durch den Ge­
winn von Savoycn und Niz a territorial ver­
größert, beherrscht es Oberitalien und bedroht die 
Schweiz. Das neugegründcte italienische König­
reich ist ihm zu seiner Heeresfolge dienstbar; auf 
allen Schlachtfeldern werden fortan italienische 
Heere dem Kaiser Napoleon zur Seite stehen. 
Rußland begünstigt die napolconische Politik, weil, 
je mehr Verwickelungen sie im Westen hervorruft, 
desto sicherer die orientalische Beute erscheint; 
Oestreich ist im Innern erschüttert und nach Außen 
gedemüthigt; England, von welchem man eben 
noch nach den Aeußerungen seines auswärtigen Mi­
nisters einen Aufschwung zu einer loyalen Politik 
hoffte, vollzieht schon wieder eine Schwenkung und 
sinkt allem Anschein nach, bestochen durch einen ihm 
„»»Napoleon gebotenen vortheilhaftcn Schifffahrts­
vertrag und durch die ihm eröffnete Aussicht, Sizilien 
zu fischen, in seine jämmerliche und perfide Krämer- 
politik zurück und soll sogar neuerlichst der Schweiz 
bedeutet haben, daß sie sich in der Streitfrage 
mit Frankreich ruhig verhalten und nachgebcn 
möge; und Preußen — Preußens Einfluß in 
Deutschland ist nicht gewachsen! Bücher, der ehr- 
liche Demokrat und ehrliche Deutsche, schreibt der 
„ Nat.»Ztg." aus London: Jeder Tag schlägt 
neu« Fäden in das Netz des Verrath-, das von 
Pari- au- über die Schweiz und Deutschland 
geworfen ist. Es giebt eine bonapartische Pro- 
paganda; eS find Leute gekauft; eS werden 
Dokumente und Pläne gestohlen; eS sind indu- 
strieüe Unternehmungen rc., die nicht rcntiren, 
mit französischem Gelde eingerichtet, u. s. w. — 
WaS bisher noch ungewiß war, ob Preußen oder 
England zuerst an die Reihe kommen würden, 
ist offenbar entschieden: auf Preußen ist es zu­
nächst abgesehen. Preußen soll um jeden Preis 
isolirt werden, ganz, nicht bloß in Betreff der 
anderen Großmächte (das ist schon ziemlich ge­
schehen), sondern auch von Deutschland. — 
Angesicht- dieser nicht mehr zu verkennenden Si­
tuation, giebt es für Preußen nur eine Politik, 
die es mit vollster Entschiedenheit und Rückhalt- 
losigkeit befolgen muß: Zm Inneren die möglichste 
Stärkung seiner eigenen Wehrkraft, und nach 
Außen die möglichst feste und innige Verbindung 
mit den anderen Deutschen Staaten. Fort also, 

wir wiederholen diese Mahnung, fort mit jenen 
untergeordneten Streitfragen, die der Zersplitte­
rung Vorschub leisten; auf sich selbst allein ist 
Deutschland gewiesen: Einigkeit in Deutschland 
muß deshalb die Losung sein.

Zeitungs - WsHerchrsK.
Preußen. Berlin. Die aus Potsdam hier ein­

gehenden Nachrichten über das Befinden Sr. Majestät 
des Königs lauten neuerdings nicht günstig. Personen, 
welche Gelegenheit hatten, den König bei seinen Spazier­
fahrten zu sehen, fanden ihn sehr verändert und an­
scheinend ganz theilnahmloS für das, was um ihn her 
vorging. Sein Kopf lehnte sich auf die Seite.

Von den dem Landtage gemachten Vorlagen wird 
gewiß Vieles, auch die neue KceiSordnung wohl nicht 
zur Erledigung kommen, obgleich man glaubt, daß die 
Session nicht vor Anfang Juni geschloffen werden wird. 
DaS Herrenhaus wird die Grundsteuervorlagen frühe­
stens in der letzten Woche d. MtS. beginnen. Ueber den 
AuSgang der Verhandlungen über die Heeres-Vorlagen 
im Abgeordnetenhause läßt sich, sagt die „Pceuß. Ztg.", 
etwas Gewisses noch nicht angeden. ES wird vermuthet, 
daß schließlich ein vermittelnder Vorschlag, der Regierung 
die Mittel zu einer Lheilweisen Reorganisation einstweilen 
auf ein Jahr zu bewilligen, die Mehrheit im Hause er­
halten werde; dabei würde eS zunächst mehr auf eine 
verstärkte Aushebung, als auf eine Umformung der Land­
wehr im Sinne der Negierungö-Vorlage hinauskommen; 
eS wäre eine Abfindung für jetzt und eine Vertagung 
der prinzipiellen Frage auf später. Bei dieser Even­
tualität wird indeß auf Annahme der Grundsteuer-Vor­
lagen im Herrenhause gerechnet. (!)

Die Meinungsverschiedenheiten im Kabinet über 
die auswärtige Politik find, wie man vernimmt, aus­
geglichen. Herr v. Schleinitz, welcher eine entschiedenere 
Annäherung Preußens an Oestreich und die übrigen 
Deutschen BundeSstaaten vertreten haben soll, bleibt, 
und eS befestigt sich nun in hiesigen politischen Kreisen 
die Meinung, daß demnächst von Seiten Preußens 
Schritte geschehen dürften, um allen bedrohlichen Even­
tualitäten gegenüber zur kräftigen Wahrung der deut­
schen Interessen eine innigere Verbindung zwischen den 
Mitgliedern des Deutschen Bundes herbeizuführen. 
Zugleich ergeben verschiedene Anzeichen, daß in Regie- 
rungSkceisen der Wunsch lebendig ist, die am Bunde 
noch vorhandenen Streitfragen vor der ernsteren Auf­
gabe deck einmüthigen ZusammenstehenS gegen das 
Ausland in den Hintergrund treten zu lassen.

DaS mehrfach verbreitete Gerücht, zur Erledigung 
der schweizer-savoyischen Frage solle alsbald in Brüssel 
ein Eongreß zusammentreten, begegnet hier entschiedenen 
Zweifeln. Frankreich hat zwar die Eongceßidee ange- 
regt, aber offenbar nur, um das jetzt eifrig erstrebte 
direkte Arrangement mit der Schweiz von den Mächten 
nachträglich ratifiziren zu lassen.

Die Absicht, am Rhein ein befestigtes Lager als 
Gegenzug gegen daS Lager von Ehalons zu errichten, 
wird widerrufen.

— In Schlesien sind sehr weitgehende Gerüchte, welche 
sich an die östreichischen Truppen-Zusammensetzungen 
an den Grenzen gegen Preußen knüpfen, verbreitet.

DaS „Pc. Vbl/ schreibt: Rußland hat einen 
Vermittelungtvorschlag gemacht, den eö auf dem Eon- 
gresse zu wiederholen beabsichtigt, und wonach Frank­
reich eine zur Vertheidigung der Schweiz nothwendige 
Linie der neutralisirten Gebiete an die Schweiz abtreten 
solle. Man glaubt, Frankreich werde auf diese Verein- 
barung eingehen, obgleich eS sich die Miene gebe, als 
denke eS nicht daran, von seiner Beute auch nur ein 
Härchen fahren zu lassen.

In der ersten Sitzung deS Abgeordnetenhauses nach 
dem Feste am 12. war dasselbe nicht beschlußfähig.

Die Börse am 12. war matter, das Geschäft ge- 
ringfügiger. Staatsschuldscheine 83; 1859. freiwillige 
Staatsanleihe 103^; Preuß. Rentenbriefr 91^.

Deutschland. Frankfurt. In der Militair- 
kommission am Bunde ist über die Oberfeldherrnfcage 
und über die Aufstellung des BundeSheereü abgestimmt 
worden. Die von Preußen vorgeschlagene Zweitheilung 
deS BundeSheereS unter preußischer und östreichischer 
Leitung ist von der Mehrheit abgelehnt worden.

Frankreich. Zwei offiziöse Journale haben durch 
den „Moniteur" einen Verweis erhalten, daß sie an 
den Aufstandsversuchen in Spanien und Sicilien Eng- 
land als betheiligt dargestellt; diese Anschuldigungen 
entbehrten jeder „Authentizität." (Aber wohl nicht jeder 
Begründung!) — Im Lager von EhalonS (gegen 
Deutschland gerichtet) beginnen die Uebungen am 15. 
Mai und sollen bis zum Oktober dauern. Sämmtliche 
Divisionen der italienischen Armee haben Marschbefehl 
zur Heimkehr erhalten. — Am 8. hatte eine sogenannte 
Genfer Deputation Privat - Audienz bei dem Kaiser. 

(Auch in Annexions - Geschäften?) — Man glaubt 
hier sehr stark an eine direkte Uebereinkunft zwischen 
Frankreich und der Schweiz. Diese werde sich mit der 
Neutralisation eines Landstreifens begnügen, welcher 
den Genfer See umgiebt. Von einer Konferenz ist 
kaum mehr die Rede. Schon spricht man offen da­
von, daß Sardinien den Schw->izerkanton Tesfin, Frank­
reich den Kanton Genf und die französische Westschweiz 
annexiren werde.

Grvßbritanieu. Man zweifelt nicht daran, daß 
Palmerston an der „Emanzipation" Siciliens arbeitet. 
Auch für den Orient hat er Pläne. — Ein außerordent­
licher Gesandter der Schweiz ist in London eingetroffen 
mit dem Auftrag, den Zusammentritt eines Kongresses 
zu erwirken.

Schweiz. Auf daü Verlangen der Schweiz, für 
ihre Rechte in Betreff Savoyens zu intervenicen, hat 
der englische Minister geantwortet, diese Frage werde 
von den europäischen Großmächten in gebührende Er­
wägung gezogen werden. Das Preußische Kabinet ant­
wortet: Von dem Grundsätze ausgehend, daß eS sich 
um eine Frage handelt, welche alle Unterzeichner der 
wiener Kongreß-Akte gleich sehr interessirt, wird dasselbe 
sich bemühen, zwischen den Mächten und der Schweiz 
ein Einvernehmen über die geeignetsten Mittel herbei­
zuführen, um Alles zu beseitigen, wag der Unabhängigkeit 
und Neutralität der helvetischen Eidgenossenschaft Abbruch 
thun könnte. — Dem gegenüber erklärt mit Hochmuth 
und determinict der französische Minister: die Annexion 
SavoyenS sei als ein kuit LveowM zu betrachten, eS 
liege im Interesse der Schweiz, auf ihre bisherigen „Prä- 
tensionen" bezüglich der nördlichen Provinzen zu ver­
zichten; dagegen wäre der Kaiser nicht ungeneigt, mit 
der Schweiz darüber zu unterhandeln, ob Frankreich 
Nordsavoyen militaicisch besetzen und auf dem Genfer 
See armirte Schiffe halten dürfe. Wenn der Bundes­
rath Genf durch Truppen anderer Cantone besetzen lasse, 
so werde der Kaiser durch eine Occupation der nördlichen 
Provinzen Savoyens antworten. — Dem Gesandten 
der Schweiz in Paris ist erklärt worden, Frankreich werde 
nicht eher in eine Konferenz willigen, als bis die Be­
sitzergreifung Savoyens erfolgt sei. — Aus Bern, 12. 
wird telegraphict: Der BundeSrath protestict in einer 
neuen Circularnote an sämmtliche Großmächte gegen 
die auf den 22. April angesetzte Volksabstimmung in 
Savoyen, welche gemeindeweise stattfinden und wobei 
die wegen deS Anschlusses an Frankreich gestellte Frage 
nur mit Ja oder Nein beantwortet werden soll.

Italien» In Turin betrachtet man nach dem 
offiziösen Blatte das Zustandekommen einer Konferenz, 
die jedoch nur die Neutralitätö-Frage der Schweiz in 
ihren Beziehungen zur Annexion Savoyens in Frank­
reich zu lösen hätte, als eine bereits ausgemachte Sache; 
der Zusammentritt werde schon in Kurzem erfolgen. 
In dem neuen italienischen Parlament zu Turin wollte 
Garibaldi wegen Nizza interpelliren, erhielt jedoch das 
Wort nicht. Der erste Alterspräsident dieses Parlaments 
wurde, als er eben sein Amt antrat, vom Schlage ge­
troffen und starb im Präsidentenstuhl. In Nizza dauern 
die Demonstrationen gegen den Anschluß an Frankreich 
fort, aber vergebens. In den Vilderläden sieht man 
eine Lithographie, die einen Nizzarden vorstellt, dem 
man zuerst die Zunge ausschneidet, dann die Hände 
abhaut und zuletzt den Kopf abschneidet; darunter 
stehen die Worte: Freie Abstimmung in Nizza! — 
DaS Heerwesen Sardiniens wird ganz auf den Fuß 
einer Großmacht eingerichtet.

Neapel. In Palermo und in ganz Sicilien wird 
die Ordnung und Ruhe von den Bewohnern aufrecht 
erhalten. Selbst die Grundbesitzer haben der Regierung 
Anerbietungen gemacht. Der Geist, der unter den 
Truppen herrscht, ist ein ausgezeichneter. Anders lauten 
französische und sardinische Nachrichten über Neapel. 
Danach sollten am 10. Abends gegen 80,000 Menschen 
in der Loledostraße unter dem Rufe: ES lebe die Eon- 
stitutlon! promenict haben, worauf militairischePatrouillen 
die Promenade räumten. Ferner sollen 10,000 Insur­
genten im Inneren der Insel Sicilien konzentrirt sein 
und die Truppen, die in Palermo belagert seien, alle 
Nächte angegriffen werden. — Ein genueser Blatt meldet 
von hier, daß ein etwa 20,000 Mann starkes neapolita­
nisches Eorps bereits in den Kirchenstaat eingerückt sei.

Aus hex Provinz
Danzig. Aus dem nahegelegenen Kirchdorfe 

Bohnsack am Ausfluß der Weichsel gingen in den letz- 
ten Tagen betrübende Nachrichten ein. Während der 
Festtage hat die starke Strömung des angewachsenen 
FluffeS das sandige Ufer immer mehr unterspült und 
nicht nur große Ackerstücke, sondern auch bereits 7 Wohn- 
gebäude in die Tiefe gerissen, mehrere andere wurden 
abgebrochen, um sie zu retten; 30 Familien sind obdach- 
los. DaS User ist auf ungefähr 800 Schritt Länge 
im Hinunterstürzen begriffen und ein Fuß breit nach 



dem anderen wird von dem reißenden Strome für immer 
verschlungen. DaS Schauspiel dieses allmähiigen Doch 
Unterganges ist eben so schrecklich als interessant. -- Auch 
hier soll nächstens ein Handwerkerverein, nach dem Muster 
deS Berliner, errichtet werden.

^M arienburg, 13. März. Der LultuSminister 
hat alles Weitere in Betreff des hier zu errichtenden 
Gymnasiums dem Königl. Provinzial-Schul-Collegium 
in die Hand gegeben, und wird Herr Schulrath Dr. 
Schrader zunächst hier in dieser Angelegenheit erwartet. 
Man hofft, daß zu Michaeli die neue Anstalt, vollständig 
eingerichtet, eröffnet werden kann. Die Töchterschule 
wird in ein anderes Lokal verlegt. — Am 1. Feiertage 
kam in einem Häuschen zu Jonersdors Feuer aus. 
Die Besitzer desselben waren zur Kirche gegangen und 
hatten die Hauöthüre verschlossen. In Folge dessen 
konnten zwei kleine Kinder und eine kranke Großmutter 
sich nicht hinausflüchten und verbrannten mit.

Verschiedenes.
— Mehrere Zeitungen bringen die Nachricht, daß 

die bekannte Schauspielerin Friederike Goßmann sich 
mit einem Preußischen General-Lieutenant verheirathen 
und die Bühne verlassen wird.

— AuS dem Donau- und Mainthale, Böhmen 
und Sachsen bringen die Zeitungen glei l zeitig Berichte 
von großen Überschwemmungen und dem durch sie an- 
gerichteten Schaden an Gebäuden und Menschenleben.

Elbing. Nachdem der diesjährige Eisgang glück­
lich vorüber gegangen, trat in den ersten Tagen dieser 
Woche durch daS plötzliche sehr starke Anschwellen deS 
Wassers in der Weichsel und Nogat eine neue Gefahr 
für die umliegenden Niederungen und Werder ein. Bei 
Dirschau stieg die Weichsel am Dienstag zu einer Höhe 
von 22^ Fuß; verhältnißmäßig war auch der Wasser- 
stand der Nogat, und da von den Ueberfällen, trotz an­
gestrengtester Arbeit, bei dem auch in der Zwischenzeit 
hohen Wasserstande, erst zwei, der dritte aber noch nicht 
hatten geschlossen werden können, so wurde die Einlage 
abermals stark inundirt. Dienstag Abend endlich begann 
das Master zu fallen, hofft man, daß nunmehr auch 
diese Gefahr vorüber sein werde.

(Aus dem Briefkasten.)
(Bescheidene Frage.) Von wo stammt die Sitte 

des SchmackosternS, ihr Name und Bedeutung??? ?.

Für die N ot h leide nd en im Schlochauer 
Kreise sind bei der Redaktion d. Bl. noch eingegangen: 
20) von G. M. 3 Thlr.; 21) von der Dorfschaft 
UnterkerbSwalde 5 Thlr. Zusammen bis heute 8 Thlr.

Der Prediger Joh. CzerSki aus Schneidemühl 
wird Donnerstag den 19. d. M. am Gedächt­
nißtage Melanchthon'S einen öffentlichen Vortrag 
in der hiesigen freien rel. Gemeinde halten. Sonntag 
vorher fällt die Andacht aus.

L Todes - Anzeige. ß
b Den am 10. d. Mts. Vormittags 8 
Z 10^. Uhr erfolgten Tod meines geliebten Z 
8 Mannes, unseres Vaters, Schwicger-8 
«und Großvaters, des DrechSler-Meisters 8 
V FeV in seinem 6tsten Le-V
gbensjahre zeigen tiefdetrübt an. ß 
Z Elbing, den 13. April 1860.

Die Hinterbliebenen. H

Momag den 16. Apm c. Abends 7z Uhr 
Versammlung des
Gewerbe-Vereins
im Sladtverordneien-Lokale.
Vortrag: über Nordpol - Expedition.

Polytechnische Gesellschaft.
Versammlung: Montag, den 16. April c., 

Abends 8 Uhr.
Gegenstand des VortrageS: 

Der elektrische Strom.
Die zur Anpflanzung lebender Hecken be­

stellten Buchenstämmchen können am 18ten 
April vom Kämmerei-Bauhöfe abgeholt 
werden.

Elbing, den 10. April 1860.
Der Vorstand des Verschönerungs- 

Vcreins.______________
Die Unterzeichneten beabsichtigen zum Besten 

der nothleidenden Bewohner des Schlochauer 
Kreises eine mustkalisch-declamatorisch- 
dramatische Vorstellung im hiesigen 
Theater zu arrangiren. Durch das freundliche 
Entgegenkommen vieler geehrter Dilettanten 
in dankenswerthester Weise unterstützt, glauben 
sie dem Publicum einen genußreichen Abend 
versprechen zu können und empfehlen ihr Un­
ternehmen dem bewährten Wohlthätigkeits­
sinne so wie der Kunstliebe ihrer Mitbürger.

Elbing, den 12. April 1860.
Forst er. Kreyßig. Levin. F. Wernick. 

Vorläufige Kunst Anzeige.

Hiestrv tant«8tSqae.
ErsteVorstellung: Dienstag, den 17. April 1860.

Loirse amusa-nts
im Saale der Bürger-Ressource.

Das Nähere besagen seiner Zeit die aus- 
zugebenden Zettel. Hochachtungsvoll

Slvntv, Aoiruudvost, Äsn L4 
^pril 1860. » TlNr:

61'08868

IiMl'iMeiitiil-kiMt'tt 
erröt vr?r 

im
8aa1e äer Lürßser-Lsssouree 

unter LoitunS des Herrn vsmrotü.

1) Ouvertüre Lur Oper: „1.6 Oüeval de 
krönte" von ^uber.

2) Lopü^r-Lüklo, Malrer von OunS't.
3) VLnoraü-OusdrLLe ,,Lo Lardon de klöer- 

wet" von Ue^erdeer (neu).

4) Ouvertüre rur Oper: „Uartlia" v. I? Iotovv.
5) OlismpllAner-kotkA von doli. Strsuss 

(neu).
6) kinllle aus der Oper: „I.okn§rin" von 

H. ^a^ner (neu).
7) NaLurkn de8 Iraineuux v. ^.8 eker (neu).

8) Uu8Üiuti8eke ^ipp82etlen, ^r. kolpourri 
von Leren 8.

9) Zte^ermark mein HeimMIand, Li8en- 
dukn-Oatopp von Leksnde! (neu). 
L8miIL6nbi1let8 dss t Dutzend 10 8§r.

8lnd der dem Oeeonomen Lerrn Levler, 
(Lür^er - Le88ouree) und Lerrn Lerbuetl 
ru kaben.

I(n886nprer8 ä ?er8on 5 8§r.

Elv» I8o 186V
S Vlrr:

6. ^donnvments- 

8^mpkoni6 - Ooneert 

im 8uu1e der Lür^er-Le88ouree. 
kro^rumm. Ouvertüre Lur Oper: „Lide- 

tio" von Leetkoven, Nllr8ed-lU8 don 
Lumen von ^tksn kür §6mi86Üten Oüor 
und OroÜ68ter von Loetkoven, Ou­
vertüre 2ur Oper: „Die lustigen Wei­
der" von Otto Nikolai.

8inkonirl ekoiest v. llevtkoven.
^bonnements-Lillette (3 8tüek 1 "kdtr.) 

80>vie aued einzeln« Litlette ä 12^8§r. 8ind 
beiLerrn Nauri^io, Lerrn Ler8ueb und 
in der Neumann-Lsrtmann'seden Nu- 
8ikaIienbandtunA 2u baden. 

__ _____

Amtliche Verfügung 

Konkurs - Eröffnung. 
Königliches Kreis-Gericht zu Elbing.

I. Abtheilung, 
den 10. April 1860 Vormittags

11 Uhr.
Ueber das Vermögen deS Kaufmanns 

I. G. Schreck hirrselbst ist derLkaufmännt- 
sche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah­
lungseinstellung auf den 30. März c. fest­
gesetzt.

Zum einstweiligen Verwalter der Masse 
ist der Herr Justizrath Scheller hier be­
stellt. Die Gläubiger des Gemeinschuldners 
werden aufgefordert, in dem auf

den 20. April c. Vormittags 
11 Uhr

in dem VerhandlungS - Zimmer No. 10. des 
GertchtsgebäudkS vor dem gerichtlichen Kom­
missar, Herrn GcrichtS - Assessor Taureck, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorschläge über die Beibehaltung dieses Ver­
walters oder die Bestellung eines anderen, 
einstweiligen Verwalters abzugebcn.

Allen, welche vom Gemeinschuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Besitz oder Gewahrsam haben, oder welche 
ihm etwas verschulden, wird aufgegeben, nichts 
an denselben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Besitze der Gegenstände 
bis zum 24sten April c. einschließ­
lich dem Gericht oder dem Verwalter der 
Masse Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Konkurs-Masse abzuliefern. Pfandinhaber 
und Andere mit denselben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinschuldners haben von 
den in ihrem Besitze befindlichen Pfandstücken 
«n- Anzeige zu machen.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Ackerländereien in 

hiesiger Verwaltung stehen nachfolgende Ter­
mine an:
1) von Amalienhvf, Fleischerweiden 

und Schlammsack:
Donnerstag, den 19. April, Nachmit­
tags 2 Uhr, bci'm Gas<wirth Herrn 
Bessau zu Neukirch;

2) von Krebsfelderweiden:
Freitag, den 20. April, Nachmittags
2 Uhr, im hiesigen GcschäftS-Lokale;

3) von Heegewald:
Sonnabend , den 21. April, Nachmit­
tags 2 Uhr, bei'm Mühlenbesitzer Preuß 
zu Neulanghorst;

4) von Nobache»weiden:
Montag, den 23. April, Nachmittags 
2 Uhr, im hiesigen Gcschäfis-Lokale;

5) von Wolfszagcl Einlagerweiden: 
Dienstag, den 24. April, Nachmittags 
2 Uhr, ebenhiersclbst;

6) von Neulanghorst-Kampen von der 
Stuba'schcn Lache:

Sonnabend, den 28. April, 2 Uhr 
Nachmittags, bci'm Mühlenbesitzer Herrn 
Preuß zu Neulanghorst.

Horsterbusch, den 12. April 1860.
S ch wiege r. ________

MlsLkalLen - N suL^elten 

kür kianokorto Lu H/k/riFe-»
Ls^dn's 8?mpk. von 10aA6 und Lnrekard 

No. 1. 37. 41. —.43. ä 25 Sxr. 
di8 1 lülr. 5 8§r.

„ Irio No. 6. — 8. ä IKIr. 1.
„ Ouartetto No. 1. — 6. ä IKIr. 1. 

Uorart's 8^mpk. No. 1. — 8. ä IKIr. 1.
„ Ouint6tt6 No. 1. — 5. s lülr. 1. 

NL. Lei ^bnaüme von wenigstens 6 LsLo
a Ä per Lo§en.

8tet8 vorrätüiS in dem
Nu8ikLli6n-^6ik-In8titut äer 
N6UwaiiL-8artiLaiiL'8L!len

Ullli ^U8jK3li6N-I1rN<llUNA.

Sommer-Handschuhe, baum­
wollene Damen- und Kinder - Strümpfe, 
weiße und ungebleichte baumwollene Socken, 
baumwollene und seidene Nacht-Mützen 
für Herren, so wie seidene und wollene 
Leibbinden in dauerhafter Qualität erhielt

Wasserstraße No. 26.

Messina-Apfelsinenu. Citronen 
in sehr schöner Frucht und ächten EM" 
menthaler Schweizer-Käse prim» 
Ouatität ti hielt und empfiehlt billigst

VooktBrinanu.

Fußbode^Glanzlack,^m^ 
fertig geriebenen Oelfarben, oft- u. 
westindischen Copahl- u. Bern- 
stein-Lack, Damarlack u. Seccatif, 
wie auch alle Sorten Malerfarben, 
Bleiweiß u. Zinkweiß kann ich m 
Folge direkter Beziehungen recht billig abgeben.

LvIidStv IZall. Gtärlr«, v. L. SI«i> 
in ?ulver, LuKöln, Isksln unä Üüs5ix, 
8oü«-, Arüov nacl Llalu- (8cI>e-I-^ 

ru Fabrikpreisen. —
Avrrtenen FirnA

ZTapeten und Bordüren M 
Wneue Sendungen, pro Stück 12 Ellen D» 
«D lang zu 3 Sgr. bis 2 Thlr. empfeh- K» 
M len zur geneigten Beachtung

k. ILIo»« L ^iO88.

Gel. Cap -Erbsen zur Saat 

sind zu haben lange Hinterstraße 22. 
__________________ O. L-MvA.

Gutes Pferde- und Kuhheu ist zu kaufe« 
Schneidemühle bei Kuh n.



In moinsr

Anstalt Mr knnslUekv Mlnvral
IVeu8t. ^«Iliker8lrs88v IV». 1?.,

^veräen kolxen6e Mineral-Brunnen in slvts kullunZ- veradreiesit.-
Viek^, ^ran6e grille.^äelkeitisqueüe.

Luäo^vavr Brunnen.
Spaser Boulion.
Lxersr k'ran2en8l)runnen.

„ Salzbrunnen, 
vridurxer Brunnen. 
Lmser Xrädneken.

,, Lesselbrunnen. 
KeUnauer Lrunnvn.
Homburg Llisenquelle.
Ki88in^er Ba^oeLi.
Bipp8prinKer ^rminiusquvlle.
Nsrienbaäer KreuLbrunnen.

„ Bertlinancl8brunnen.
Katrokrene.

Frühjahrs Mäntel und Mantitten 
haben in den neuesten FaSsms erhalten und empfehlen

MKMZIMKMA L Slvsek, 
______________ alter Markt No 3I._________________

Für Herren:
empfehlen das Neueste in Nock-, und Hosen- Westen» 
Stoffen, sowie Shtipse und Cravatten zu billigen 
Preisen li^kllULNN L NvveK, alter Markt No. 31.

L. ^nAvr, Fischerstraße No. 2., 
erlaubt sich sein reichhaltiges Lager der neuesten Kleider­
stoffe für die Saison zu empfehlen.

Besonders hebe ich darin eine schöne und große Collek- 
tion in ^splins, sowie auch in den verschiedenartigsten 
varöxo hervor. Auch bietet mein Lager in Mohair- 
Stoffen und ä« ebsvr« von den billigsten Preisen 
ab, eine überaus große und geschmackvolle Auswahl.

(Bei Abnahme ganzer Stücke Ln xro,-Preise.)
Im Btsitze vieler verschiedenen Neuheiten, erlaube ich mir auf mein Lager 

französischer Lang - ClMs, Double-Chälcs, Tücher 
und Stella-Tücher, Kleiderstoffe in Seide, Wolle 
und Halbseide sowie aller klaren und leichten Stoffe 
ergebenst aufmerksam zu machen.

kütlnvr, 
__________________________________ Fischerstraße No. 34. _____

Frühjahrs-Mäntel und Umwürse, 
arviter Verschiedenheit, bade erhalten und empfehle..dieselben dem geehrten Publikum 

""" itt l r
____ ____________ ______________Fischerstraße 9ko. S4___________ _________

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten in

Tuch-, Buckskm u. Paletot Stoffen

______ __________ Fischerstraße No. 34. __ _________

EtrvhhÜte Damen und Kinder, BlUM^N, BÜN- 
und Ttrohbokten ru den billigsten Preisen empfehlen

An Sonntagen von Morgens 7 Uhr 
«bgertebene Napfkuchen » 2'/., 5 und 10 Sgr , gefüllte Kranzkuchen, Breslauer 
Streuselkuchen, re — Auf Kuchen, welche aus meinem Geschäft geholt werden, gebe 
ich ohne Ausnahme auf 5 Sgr. — L Tgr. Rabatt. — Bestellungen aller Art werden 
in sauberster Beschaffenheit stets angefertigt. AM, HUIRIR, Brückstraße 21

Eine frtschmilche Ziege ist zu verkaufen I Ein möbltrtes Zimmer, Fischerthor drei 
erste Niederstraße No. is. s Treppen, von sogleich zu vermiethen.

^Vilclun^er Brunnen.
Sockener ^VBKelln^ueBe. 
^sekinxer Brunnen.
VVitle^incler Salzbrunnen.
Sebvvalbaeber ^Veinbrunnen.

,, Slsblbrunnen.
B^rmonter Bauptkrunnen. 
Krankenkeiler Nasser.
Lkaek Koblen8aure8 51a§ne8ia->Va886r.
Sebles. Ober-Salrbrunnen.
Kreu^naeker KIi8ab6tkque1l6.
küllnaer LUter->Va886r.
SaiiäsebüiLer Litter-Wa886r.

u N v

Krieclriek8ka1l6r Bjtter->Va886r. 
X0blen8aur68 Liller-^Va88er Dr. Lieber. 
25aek koklensaures ^inmoniae-V^aZsor. 
k^ropbo8pbor8anre8 Ki8en-Wa88er.
Biliner Sauerbrunnen.
6arl8ba6sr Spruäel.

,, ^lüklbrunnen.
,, Neubrnnnen.
„ Seblo88brunnen.
„ Ib6r68ienbrunn6n.

Seblan^enbaäer Brunnen.
Selter86r N.->V.
So6a->^Ä886r.
Lreurnsoker Nutterlsu^s.

krI » K.
Das Putz-Geschäft

von
Geschwister

Wasserstraße No. 52., 
empfiehlt eine große Auswahl von Stroh- 
und Seidenhüten, Hauben, Coiffüren, 
Bänder, Blumen und Weißstickereien, wie eine 
reichhaltige Auswahl von Sonnenschirmen 
Knickern und im neue-
sten Geschmack zu solidem Preise.

Berliner Kachelofen.
Feinste weiße Kamin-Ofen mit schönsten 

Verzierungen, feine weiße Kachelöfen in allen 
Größen und in den verschiedensten Mustern, 
Berliner weiße Oefen 2. Sorte, sowie ord. 
Oesen aus hiesiger Gegend empfiehlt zu so­
liden Preisen. — Niederlage im „weißen 
Adler-Speicher" an der leegen Brücke.

L. ^kristapvv, 
________________Brückstraße No. 2.________  

Am Stach'scheu Hofe zu Nogathau 
stehen drei sehr starke Eichen, wie auch ein 
Schweinstall, 27 F lang, 17 F. breit, zum 
Abbrechen, zum Verkauf. Dorrn.

Eine srischmilchVUuh steht 
zum Verkauf

Aeußern Mühlendamm No^ 23.

Ein Hans in der Altstadt, im besten bau­
lichen Zustande, mit schönen, geräumigen 
Wohnungen, Hofraum u. gr. trocknen Keller 
ist zu verkaufen. Näheres in d. Erped. d. Bl.

Circa 3 Morgen Wiesenland sind auf 1 
oder mehrere Jahre zu vermiethen oder zu 
verkaufen. Kirsch, Hommelstraße 18.

Junkerstraße 50., 1 Treppe hoch ist ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen; auch finden 
daselbst Pensionäre freundliche Aufnahme.

Ein möblirtes Zimmer ist zu vermiethen 
Burgstraüe No. 5. — Auch sind da gute 
frühe Saat-Kartoffeln zu haben.

Inneren Mühlendamm No. 34. ist eine 
möblirte Stube zu vermiethen.

8 Morgen Pfluglan-, 
im besten Kultur-Zustande, in der 5'.ähe von 

Claaßenhöfchen belegen, hat 

zu verpachten Vovktvrmaua.
Meine Wohnung H jetzt Fischerstraße 29. 

dem Herrn Rübe gegenüber.
H. Werfel, Schuhmachermeister.

Ich wohne jetzt Fischerstraße 29. in dem 
Hause der Madame Lemky.
A. Wölke jun, verehcl. Werfel, Hebamme.

Ich wohne jetzt Taubenstraße No. 7. im 
Hause des Schuhmachers Kaptuller.

Grohn, Hebamme.

ML» Zwei bis drei Pensionäre finden 
sogleich freundliche Ausnahme. Wo? in der 
Erpedition d. Bl.________________________

Ein Lehrling für's Materialgeschäft wird 
gewünscht. Näheres in der Erpedition d. Bl.

Ein Mädchen, das gut nähen kann und 
wenn eS verlangt wird, auch feine Wäsche 
plättet, sucht Beschäftigung.

Näheres gr. Stromstraße No. 7.



Ausverkauf zurückgesetzter Waaren.
Um mein Waaren-Lager vor der Messe zu räumen, verkaufe 

ich folgende Sachen zu und unter Sem Kosten-
preise:

Für Damen: « Für Herren: 
Gestreifte Mohairs von 6Sgr. an, ß Halbwollene Hosenzeuge, 
tMollenzeuge von 3 Sgr. an,^Seidene Taschentücher, 
Echten Pique und HWesten-Stoffe u. v. a.
Negligezeuge. H

Alter Markt No 34.

Z Sonnenschirme und knlvul «88, Filet- 8 
H Handschuhe in Seide, Zwirn und Baumwolle D 
^-mpfichlt billig UxLKßLGN8LSS». I

Eine neue Sendung eleganter

Frühlings - Mäntel und Mautilleu 
empfing und empfiehlt

Mein Tuch- und BüÄskm- Lager 
ist für die jetzige Saison aufs Reichhaltigste und Geschmackvollste ausgestattet 
und empfehle solches zur geneigten Beachtung.

Deutsche und englische Strick- 
Baumwoüe empfiehlt, hei Entnahme von 

Pfunden Rabatt. 'M. Miidv, 
Fischerstraße No. 16.

K Mein reich sortirtes 

von Schlesischer, Creas
E und Bielefelder Leinen von 9 THIr. 8 
E ab bis zu 40 Lhlr. pro Stück.

L NeLK lemesre 
ßschentücher für Herren, Da- D 
Amen und Kinder erlaube mir zuA 

empfehlen. , . 8
8 Mein Lager feiner

Meiett (Handarbeit) ist aufstz 

A Reichste sortirt. Ausgezeichnete Gar- D 
O nituren in Pique und leichten Stof- K 
I fen sind gleichfalls vorhanden.

K MW8OS, D
K Spierinqsstrabe No. 19. H

Handschuhe in Seide, Zwirn und 
Baumwolle, sowie Strvhhüte, Bänder 
und sehr billige Blumen erhielt und em- 
pfiehlt FFss-ZAl', Schmiedefiraße.

Nouleaux und 
Fenster - Vorfetzer 
empfing 6. 6rÖNINK.

Meroackier k'adre's 

aromatisch-medicinischeKräuterseife, 
welche nach ärztlichen Zeugnissen gegen Flech­
ten, Sommersprossen, AuSschiäge und Haut- 
schärfen, so wie bkt spröder und gelber Haut 
sehr wirksam ist, sich zugleich wegen ihres an­
genehmen Geruchs und starken Schäumens 
zur vorzüglichsten Toiletten-, Bade- und Ra 
sir-Seife eignet, wird fortwährend das Stück 
zu 5 Sgr. verkauft bei O.OrÖNLNA.

Eine lindene Komode steht zum Verkauf 
große Hommelstraße No. 2S.

Ein fast neues Cariol, ein und zweispän- 
nig, steht zum Verkauf Alter Markt No. 63.

Gemüse- und Blumen-Saa- 
men, versckiodene Gesträuche, 

«^W Lopf- und Land-Rosen, Vrr- 
benen, Georginen wie vcrschie- 

«n dme Stauden empfiehlt 
_____ Bittner, Traubenflraße 6.

ES stehen auf dem Dominium 
WlM Walzen bei Osterode 150 St. 

fttte Hammel zum Verkauf.

«Ak Ein Paar Wagenpferde von edier 
^K Race, Rapp-Wallache, 5 Fuß 3 Zoll^ 
Hund 5 Fuß 4 Zoll groß, sollen Um- 
H ständedaldcr verkauft werden. E

Nähere Auskunft ertheilt der mit M 
H dem Verkaufe derselben beauftragte As 
M Thierarzt Kühnert, lange Hinter- 
M straße No. 20. M

Acht Ferkel stehen zum Verkauf Lei 
Eschenhorst._ F. Klatt.

Em mödlirtks Zimmer nebst Kabinet ist 
zu vermiethen am Theater, Vorbergstallstraße 
No. 6.___________ Schadedrodt.

Schmiedestraße Ro. 12. ist eine mödilns 
Stube zu vermiethen._________

Hohezinnstraße No. 8. sind zwÄ aüein- 
anderhängende Stuben zu vermiethen.

Gr. Hommelstallstr. sind mehrere gute 
Räumlichkeiten zur Haltung von Schweinen 
sofort zu vermiethen. Zu erfahren Große 
Hommelstr. 10. d. Schneidermfir. Gimpe!.

Kalkscheuustraß: Mv. Z8 
ist im Nebengebäude im Garten eine freund 
licht heizbare ^tube nebst Kabinet mit auch 
ohne Möbel zu vermiethen.______

Große Hommelstraße No. 4. ist rin^Stübst 
an einzelne Personen zu vermiethen._______

Junkerstraße No. 3t. ist eine wöblir-c 
Vorderstube an einzelne Herren zu vermiether!. 
" Eine möblirte Stube und Dachkammer ist 

für einzelne Herren zu vermiethen und sogleich 
zu beziehen. — Auch ist noch Kartoffelacker 
zu haben Holländerstraße No. S.

Das Pflug- und Weideland im Reiher- 
dusch, dem Herrn Major Römer gehörig, 
wird Mittwoch, den 1«. d. Mts 
um LL Uhr Vormittag- bei Herrn 
Homann am Wasser vermiethet werden.

S i e b e r t.

A " Einem geeornu hiesigen wie
H HW-V auswärtigen Publikum die ganz L 
L ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung N 
D vo« der Großen Hommelstraße nach der A 
L NcusLädtschen Schmiedestraße 4, H 
^verlegt habe und bitte ein hochgeehrtes^ 
A Publikum, mich auch hier mit Aufträgen A 
L gütigst beehren zu wollen. U
P Mt-tzeF'F, R
U Gürtter m.d Ncusiibcr-Arbeiter, 
A Neustädtfche Schmiedestraße 4. W

Mein Geschästs-Local befindet sich 
von jetzt Brückstraße No. 25.

R. Horn, Uhrmacher und MusikuS.
Glacee-Handschuhe werden gewaschen und 

gut gefärbt bei I. K u h n, Fischerstraße 37. 
Daselbst wird eine Beiwohnerin gewünscht.

Meinen geehtten Kunden die ergebene 
Anzeige, daß ich jetzt Fischerstraße No. 3. 
wohne und mich nach wie vor mit dem fein- 
strn Weißzeugnähcn beschäftige, wie auch N. 
einsticke. Auguste Kludtke.

Auch können sich daselbst junge anständige 
Mädchen melden, die das Weißzeugnähen er- 
lernen wollen.________

Sonnen- und Regenschirme werden schnell 
und sauber reparirt auch neu bezogen.

A. Schenk, Herrenstraße No. 1t.
Emgetretener Unistände wegen sin- 

det noch sofort ein Pensionair freund­
liche Aufnahme und Beaufsichtigung 
Spieringstraße No. 13., 2 Treppen.

Geübte H-utzmacherinnen und Mäd­
chen zum Lernen können sich melren Schmiede- 
straße No. 18. bei ULräi.

Getidte Strickerinnen, jedoch nur solche, 
können sich melden._______ W. N. Rübe.

Eine geübte Schnetrnin wünscht in und 
außer dem Hause beschäftigt zu werden.

Näheres Mauerstraße No. 15.
Ein Bursch- kann von sogleich in die 

Lehre kommen bei
Schlossermeister Stephane, Hc-spitslstraße.

Ein Knade, welcher Lust hat die 
Maleret zu erlernen, findet sofort eine Stelle 
bei R. H. Rüde, Burgstraße No. 3.

Ich brauche ein Paar Lehrburschen.
Krause, Schlossermeister, Burgstraße 29.

Ein Hausknecht, mit guten Attesten ver­
sehen, kann sich melden

im schwarzen Adler 
__________________ zu Dr. HolIan d.

Ein praktischer in aller Kultur erfahrner 
Lanrmann, in gefi tzten Jahren, aus der Pro­
vinz Dachsen, sucht eine Stelle als Winh- 
schaster. Näheres bei Postbote Herrn Hoff- 
mann, irm. Marienburgcrdamm.

Leinwand, Tischzeugs re. zur

werden nicht im Etablissement

Jungferndamm No. 15/lL., sondern Wasser­
straße 45./40. angenommen.

I. S?.
Ein Geschäfts-Local, in einer lebhaften 

Straße der Altstadt gelegen, wird zu miethen 
gesucht. Das Nähere bei Frl. Reuter L 
Saucrweid, Brückstraße.

Ein Gopya oder ti«"Schlaf- 
HKRHrSopya wird zu kaufen gesucht 

____ Schmiedeßraße No. 9.
Ein gold. Stegrlring mit einem Karniöl 

ist angeblich vor einigen Wochen gefunden 
worden. - B ori s h o f f.

Der 8. Thrtt von ZschokkeH Werken^ist 
mir abhanden gekommen. — Wiederbringer 
werde ick gebührend belohnen.

I. Schultz, Alter Markt No. 48.

W Englisch Brunnen.
Montag den 16. d. Mts.: 

musikalische Unterhaltung. Auf. 6 Uhr.
Musik

Sonntag den 15. d. Mts. im großen Saale 
zur Erholung.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
AgathonWerxich in ELbing?

Gedruckt und verlegt vsn 
Agathon Werniöß in El-ing.

-__ Beilage



Beilage zu No. 31. der Elbinger Anzeigen.
Sonnabend, den 14. April 1860.

Amtliche LerfÜ8Un«eu.
S,dan«t»ech«nH.

Diejenigen, welche on die verstorbene 
Wittwe Johanna Frankenstein Zahlun­
gen zu leisten haben, werden aufgefordert, 
-innen 14 Tagen die schuldigen Beträge 
jur Annahme i»i's Tepositoiium zu öffn treu.

Elbing, den 2. April 1860.
Königliches Kreis-Gericht. 

____________ II. Abtheilung.____________

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Kupfer- 

chmiedemeisters L. Wilhelm hierselbst ver- 
»ängt gewesene Concurs ist durch Accord be­
endigt.

Elbing, den 3. April 1860.
Königliches Kreis-Gericht 

____________ 1. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Maschinen­

bauers Heinrich Hotop zu Elbing eröff­
nete Concurs ist durch rechtskräftig bestätigten 
Aecord beendet.

Elbing, den 5. Bp-il 1860.
Königliches Kreis-Gericht.

_____ I. Abtheilung,

Bekanntmachung.
Die am 1. Juli d. I. vacant werdende 

Stelle der Pflegerin im weiblichen Waiscn- 
stiste soll fernerweit besetzt werden. Geeignete 
Bewerberinnen werden aufgefordert ihre Mel­
dungen und elwa'gen Zeugnisse binnen 14 
Tagen uns einznrcichcn.

Elbing, den 31. März 1860.
—Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Iagdvutzung auf den städtischen 

Feldmarken wird im Termine 

Donnerstag den 10. Mai e.
Vormittags 11 Uhr 

zu Rathhause vor dem Herrn Stadtrath 
Krause zur Nutzung vom 1. Juli r. ab 
auf drei Jahre ausgeboten werden.

Elbing, den 21. März 1860.
______Der Magistrat._____________

Bekanntmachung.
Die 2. Knaben-Klasse der hiesigen Stadt­

schule soll vom 1. Juni d. I. ab mit einem 
Lehrer besetzt werden, welcher Prima des 
Gymnasium besucht und im lateinischen, fran­
zösischen, so wie in andern Wissenschaften 
öffentlichen und Privat-Unterricht zu ertheilen 
im Stande ist.

Das Gehalt beträgt 250 Thaler und 
dürfte die Einnahme durch Privat-Unterricht 
auf 100 Thaler und darüber anzunehmen 
sein. Es werden daher geeignete Bewerber 
ersucht, sich mit Einreichung ihrer Führungs­
und Qualtfikations - Zeugnisse bei uns zu 
melden.

Dt. Eylau, den 20. März 1860. 
____________Der Magistrat.________

vsr neue l,eürcursu§ beginnt im 65m- 
nasium uncl liessen Vorschule Donnerstag 
llen 19. ^pril. 2ur ^uknslime neuer Schü­
ler wirst 4er Unterreicknete Dienstag lien 
17. unst Lliltrvock den 18. ^pril von 9 
bis 12 llbr Vormittags bereit sein.
________________________ Leneeke.

Der neue CursuS in der Realschule be 
ginnt Donnerstag den 1S April. Zur 
Aufnahme von Schülern wird der Unterzeich­
nete Dienstag den I? und Mittwoch 
den 18. April in den Vormittagsstunden 
bereit sein.

Elbing, den 10. April 1860. 
______________________

Mein reichhaltiges Lager von
OtS«rren Ituui li-
empfehle ich bestens.

Mrltr Mille,
aller Markt N». 62.

K Durch Uebereinkömmen mit einen! Fabrikanten, bin ich im Besitze D 
Deines bedeutenden Commissions-Lagers Stroh-Hüte jeder Art, die ichD 
D genau zu Fabrikpreisen en ^ros und «n äctuil abgeben kann, besonders vor- D 
DrheilhastfürWiederverkäufer. N

Post-, Canzlci- und Conzept-Papiere
zu Ln §ros-Preisen, sämmtliche Schreibmaterialien wie ein großes Lager von Schul- 
Schreibeheften empfiehlt GtSlßlLRAVltvr, Ftscherstraße,

Lithographische Anstalt und Papier-Handlung.

Berliner Zeug-Gamaschen, 
obne Absätze - Paar 1 Thlr. 12/- Sgr., mit Absätzen 1 Thlr. 
17 Sgr. empfehlen KM L stvIIIllK.

Corset ohne Naht von 1 Thlr. 
5 Sgr. an und genähte von 22V- 
Sgr. empfehlen kalin L llvllin^.

Die neuesten Fichus, Äermel, 
garnirte Morgenhauben, selbst 
angefertigte Morgenhauben von 
10 Sgr. bis zu den Elegante­
sten empfehlen

_ ttakn L ILt-MnK.
Oberhemden, Chemisettes, Böff- 

chen, Aermel und Einsätze von 
Leinen und Chiffon empfehlen 
________ Labn L Lollinx.

Bestellungen auf Herren-, Da­
men- und Kinder-Wäsche werden 
schnell und sauber ausgeführt bei

Aechten Patent - Portland- 
Cement von llvbin8 L 6v. in 
London vffcrtren vom Lager billigst

Comptoir: Spteringsstraße No. 7.

Steinpappen, Dachpappen beste 

asphaltirte in Bogen, Dachfilz, tNgl. 
Patent-Asphalt-Dachpfilz -ffenren

L kviek.
Gut gebrannten Rüdersdorfer 

oder Landkalk verkauft die 2-Schcffeltonne 

L 32^,2 Sgr. auf dem Holz-Hofe am 
Marktthor. HG". ,1« »«18.

alt. Markt No. 85., neben dem goldnen Schwan.

Unterzeichnete empfehlen edle Sorten 
Kern- und Steinobst-Bäume,Frucht- 
und Ziersträucher, hochstämmige und 

f wurzelechte rcmorUant, oder mchrmal- 
blühende Rosen, Pracht-Georgi­

nen, holländische Preis-Nelken, 1. Ranges, 
diverse schöne Stauden - Gewächse, englische 
Rtesen-Spargel-Pflanzen und ertr. Erfurter 
Levkoyen - Pflanzen, Blumen-, Gemüse- 
und Runkelrüben Saamen, für billige Preise.

vlkllNA L 1. Vukvw8ki,
Kunst- und Handelsgärtncr, 

äußern Mühlendamm No. 62.
MtzzM Sehr schöne, buschige Minier- 

Levkoyen, Goldlack, Azalien, Re-
-«MM montant-, Provinz- und Monats- 
Rosen, sowie neue Blattpflanze.', und Blumen- 
Bouquette empfiehlt billig
____________ S chröter, Weingarten.

Levkopen^Pflanzen, Blumen - Sämereien, 
Georginen, extra Auswahl, ausdauernde 
Staudengewächse, Rosensträuche, Nelken re. 
Sechswochen-Kartoffeln zur Saat empfiehlt 
billigst H. Brandt, Sonnenstraße 33.

Mühlendammer Grünstraße No. 24. sind 
gute Aepfel die Metze zu 6 Sgr. 
zu haben.

und Hamburger Cigarren, allen Sorten Ranch- 
und Schnupftabaken, Hamburger Spazier- 
stöcke, echt Amerikanischer Gummischuhe, f. Leder­
waaren, Alabaster- u. Jmitationgegenstände, 
Solinger Taschenmesser, Schnupftabakdosen, 
Taschenfeuerreuge, Hemden- und Chemiset­
ten-Knöpfe, Cigarrenspitzen, Parfümerien 
von Treu S Ruglisch, Chokoladen und Bon­
bon empfehle ich bestens.

Außerdem führe ich ein Commisfions - Lager von 
Vr Riemann's Rettigsaft gegen Husten, Heiser- 
keit, Lungencatarrh, Brustschmerzen und Grippe.

Ruthenium zur Vertilgung der Hühneraugen 
und Warzen.

Zdiaton gegen rheumatischen und chronischen 
Zahn- und GefichtSschmerz.

Lilionese gegen Sommersprossen, Leberflecke, 
Finnen, Mitesser und Flechten.

Chinesisches Haarfärbemittel, um Kopf-, 
Augenbraunen- und Barthaare schwarz zu färben.

Orientalischer Enthaarungs - Cxtract, 
ein Mittel zur Entfernung überflüssiger Haare.

Moras HaarstärkendeS Mittel, verhindert 
daS Ausfallen der Haare. Deren Wachsthum in nie 
geahnter Weise befördernd, macht eö die Haare glänzend 
und weich.

Pomade Nutritive, ein Mittel, das Wachs­
thum der Haare zu befördern und das Ausfallen und 
Ergrauen derselben zu verhindern.

Hühneraugen-Pflästerchen, um das Hüh­
nerauge in kurzer Zeit zu entfernen.

VettlLLrie« TInivvrseL, den heftigsten 
Zahnschmerz augenblicklich zu vertreiben.

OschinSkysche Gesundheitö - und Uni­
versal-Seife, gegen Brandschaden, Geschwülste, 
Skropheln, Flechten, Kopfkrampf und Gicht.

»r Creutzwiesersche Brust-Caramellen, 
für Brust und Lunge wohlthuend.

Brönners Fleckenwasser.
Elbing.

Mu8vLuu§ Ü68 kubILLums 
ist 68, wenn LrL6USnnA neuer Usure nut 
kaklen stellen versprochen wird. ^VicktiA 
aber ist die LrlmltunS des Haares in sei­
nem natürlichen schmück. Noras haar- 
stärkendes Nittel, (Lau de Oolo^ne 
philocome) ist das beste der bis jetrt er­
fundenen Haar-Mittel; pr. Ll. 20 sßsr., 
pr. /, LI. 10 8§r.

Oöln. ch-
Lebt 2U haben bei

ILZL88, in LIbinx.

MM°-»HamburgerSpazlerstöcke 
in größter Auswahl ew-fing und 

empfiehlt billigst ^äolpb. XUS8.

3'

Die aus don vorLÜßlicksl S6- 
eigneten Krauler- und?üan- 

^^^W^M^^nsäflen inil einem des 
AuekerkrMaUs nur

1*1 *

OonsistenL ^cdracktcn 
llvetvl' Koek sollen 

(I(. k. Kreis-kü^silius xu Heili^enbeM

ksbsn sick äurell ilire 6ütc sueb in Iiic- 
siKcr OcßscncI rübmlicbst bervälirt unä sinck 
in Originslscbsclitcln ä 5 uncl IO 8^r. 
stets vorrstliiK bei

Lrüclestrasse lXo. 7.
Ein guter Mahagoni-Flügel steht billig 

zum Verkauf. Brückstraße No. 10.
Buchen-, Tannen-, Fichten-- und Birken- 

Kloben-, sowie kleingemachtes Holz ist bei 
freier Anfuhr zu haben.

Holländerstraße No. I.



Beste engl. Riesenspargel, ein­
jährige, zweijährige und dreijährige zu billig­
stem Preise empfiehlt

C. Grack, Bahnhofstraße 1.

Z ur Saal.
Echte Mai - Kartoffeln sind zu haben 

Grünstraße No. 34
A. Koslowski.

offeriren billigst
Larsnät L 8Ledert.

Königsberg i/Pr.________________

Verschiedene Nutzhölzer, 
als: eichen, buchen, birken, eschen, Unden und 
ellern Bohlen und Dielen, Stäbe in allen 
gangbaren Längen wie auch Böden und 
Bände sind vorräthig und verkauft zu den 
billigsten Preisen 0. Lnvtlio,

Vorberg No.
Trockene Felgen, Mühlenkämme, birkene 

Bohlen und Speichen sind billig zu ver­
kaufen bet Neumann,

_____________________ Herrenstraße No. 51.
Montag d. 16. n. Donnerstag d. 19. April 

werden in Falkhorst bei Mühlhausen 
Eichen vom Stamm zum Borkschälen verkauft.

— Auktion
Den 16. d. M werde ich mein sämmtl. 

Inventar gegen Baarzahlung verkaufen: 1 
schw. Hengst, 1 dr. Stute, beide 4-jährig 
fehlerfrei, 2 Kühe, 1 Stärke. Bitte Käufer sich 
einzufinden. Fischerskampe bei Janzen.

Dienstag den 17 April von 8 
Uhr Morgens ab werde ich mein sämmt­
liches todtes und lebendes Inventarium, 
Acker-, Haus Geräth, Mobiliar und Küchen- 
Gcräth per Auktion gegen baare Bezahlung 
verkaufen. Liebhaber bitte ich, sich bet mir 
einzufinden. Nogathau, Stach, Wittwe.

Auktion.
Am 18. April von 8 Uhr Mor­

gens ab beabsichtige ich mein todtes unb 
lebendiges Inventarium meistbietend für baare 
Zahlung zu verkaufen.
Ellerwald 4.Trift. Wittwe Preiskorn.

Dienstag den 11. April a e. werde 
ich an Ort und stelle mein lebendes und 
todtes Inventarium, so wie das Schmiede­
handwerkzeug öffentlich mctstbietend verkaufen, 
wozu ich Käufer zahlreich einlade.

Wwe. Rebien, 
______________ in Thörichthof

Am 13. April Vormittags 12 Uhr beab­
sichtige ich 300 Schock Kampenstrauch mcist- 
biekend zu verkaufen.

H. Müller,
Gutsbes. auf Grabowo bei Schwctz.

20 Morgen S.chilfgraö (Kuhfutter) sollen 
Sonntag, 15. d. M. N.-M. 4 Uhr in Eller- 
wald4. Trift bei Fror se verpachtet werden.

Wegen Pachtabgabe werden zu 
Johanni s. o. in Gr. Ottlau 
bet Garnsee eirca 1088 

Stück Schaafe, bestehend in Muttcrvich 
nebst Lämmern und Hammeln verschiedenen 
Alters zum Verkaufe gestellt. Sämmtliches 
Vieh ist wollretch und ist der Lcntner Wolle 
mit 80 Thlrn. bezahlt worden. Kaufliebhaber 
werden ersucht, die Schaafe noch vor Johanni 

in Augenschein zu nehmen._________________  
Aus Adl. Sumpf bei Mühlhausen 

stehen 100 Stück fette Mastschaafe zum 
Verkauf. ________________ ____ ______

Sechs frischmilche Kühe stehen zum Ver­
kauf in Neuendorf bei Krebs.

In der Umgegend bei Elbing wird 
eine Landpachtung oder eine lohnende Gast- 
wirthschaft vom Mai c. ab zu pachten ge- 
sucht. Verpächter wollen sich melden beim 
Gesch.-Agenten Herrmann Grabowskp 
in Elbing.__________________________ 

Mein Haus große Rosenstraße No. 1. 
mit 2 culm. Morgen Land bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen.
_________________Johann Domke.

Zwei möblirte Stuben sind zu vermiethen 
_ ________________Lustgarten No. 1.d.

Kartoffelacker in der ersten Nteder- 
straße gelegen hat zu vermiethen

H. Hotop.

Eine Wohnung mit Benutzung des Gar­
tens ist für die Sommermonate an einzelne 
Personen zu vermiethen.

D. R. Kosowsky, 
_____________äußern Mühlendamm No. 30.

Ein Zimmer parterre nebst Einoitt in 
den Garten ist äußern Manenburger Damm 
No. 3. von sogleich zu vermiethen. Näh, das.

Eine möblirte Stube ist zu vermiethen 
Alter Markt No. 6., unweit dem Marklthor.

Die Wiesen in Schneidemühle 
werden Sonntag, den 15. c. Nachmittags 
um 4 Uhr daselbst vermiethet werden.

Die mir zugehörigen, in der dritten Trift 
Ellerwalds belcgenen 20 Morgen Land werde 
ich am 15. April um 1 Uhr in dem 
Durau'schen Kruge an den Meistbieten­
den verpachten.

Elbing, den 5. April 1860.
-_____________________C. F. Stecke!.

Vier Morgen Wiesen sind zum Pflügen 
zu vermiethen beim Lehrer Lehman«, 

_____ in Bollwerk 

Neues Etablissement.
Einem hiesigen wie auswärtigen geehrten 

Publikum mache ich die ergebene Anzeige, 
daß ich mich am hiesigen Orte als Tischler­
meister rtablirt habe und bitte zugleich mich 
mit Bau- und Möbel - Arbeit,», von den 
feinsten bis zu den einfachsten gütigst zu 
beehren, verspreche billige Preise und reelle 
Bedienung.

A. Gronau, Tischlermeister, 
Königsbergerstraße No. 20. 

^Wohnungs-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebene 

Anzeige, daß ich aus der Spieringsstraße 
nach der langen Heil. Geiststraße No. 10. 
verzogen bin, für das mir geschenkte Ver­
trauen dankend, bitte ich um das fernere 
Wohlwollen eines geehrten Publikums.

_______________________ Tuchscheerer._______

Für Damen:
zeige ich crgebenst an, daß ich seidene und 
wollene Stoffe aus's Sauberste wasche.'

Auch werden Strohhüte gefärbt.
Inaktiv Ltrivd»«!»,

______________ Heilige Geiststraße No. 10.
Jede Neuarbeit und Reparatur von Gold- 

und Silberarbeiten wird gut und billig ge­
fertigt von A. Hitler, Goldarbeiter,

alter Markt No. 6, unweit dem Marktthor.
Einem geehrten Publiko zeige ich erge- 

benst an, daß ich mit Anfertigung von Da- 
menkleidern und Wäsche mich beschäftige und 
bitte um gütigen Zuspruch.

Christburg, den 10. April 1860.
L. Luä^ieli, 

_____ am Markt bet Madame Kniebe.
Beachtungswerth.

Seiden- und Wollenzeug, Band, Blonden, 
Federn, so wie Glacee- und Waschleder- 
handschuhe werden sauber gewaschen und 
gefärbt. Große Lastadienstraße No. 14.

Ein gesittetes Mädchen, welches nähen 
und plätten kann, wünscht tn und außer dem 
Hause beschäftigt zu werden. DaS Nähere

____ kleine Ziegelscheunstraße No. 2.
Meine Wohnung ist jetzt l. Hinterstraße 

No. 5 Auch brauche ich einen Burschen. 
__________________ I. MöweS, Maler.

Meine Wohnung ist jetzt lange Hinter- 
straße No 12. G. B. Damm erd eich,

______ Sattler und Tapezierer.
Meine Wohnungs - Veränderung Spte- 

ringsstraße 11. nach der gr. Hommelstr. 8, 
zeigt ergebenst an.___Maler Adolf Weiß.

Ein Bursche kann in die Lehre treten bet 
_________________Maler Adolf Weiß.

Meine Wohnung ist jetzt flange Hinter 
straße No. 41. und werden daselbst Seiden- 
zeuge, Bänder, Blonden, Federn, Hand­
schuhe, Umschlagetücher und Kleider gefärbt 
und gewaschen._______ I. Preuschoff.

Ich wohne jetzt Wasserstraße No. 3.
'________________ Herrmann Görz.
Ich wohne nicht mehr Wasserstraße 34., 

sondern heilige Geiststraße No. 15.
Schtdlowsky, Tischlermeister.

Gründlichen Unterricht in der einfache 
deutschen und doppelten itali-.nischen Buch, 
führung und den damit verknüpften Comtoir- 
wissenschaften, so wie in der deutschen 
englischen Cerresponden^e ertheilt unter bil­
ligen Bcd'ngungen

der ehem. Lehrer der Königs- > 
berger Handelsschule

6. HLLUsLe, 
Heil. Geiststraße No. 15.

W Dr. I-oe^6L8tsiL, U 
K homöopathischer Arzt aus H 
K Bromberg, K 
Mwird Dienstag den 11. undW 
H Mittwoch den 18. d. Mts W 
Min Elbing (königl. Hof) fürM 
M Kranke zu sprechen sein. — Zur Kur M
A eignen sich zunächst Brust- und Unter- 
Eleids-Beschwerden, Epilepsie, Magen-W 
jA krampf, geschlechtl. Störungen, Gicht, M 
M langwierige Harnleiden, Knochenfraß, M 
U u. a. chron. Krankheiten. U

ILSnIgsdrua».
Nr. » tL » r' 8 HT »«8vrl»vil- 
anstnlt avS

in 6er säoks. Lckvreir, näolist 6er 
Llstion KöniAStein.

Eine gute Pension so wie Nachhilfe tn allen 
Schularbeiten w.nachgewics.Fleischerstr.7.2Tr.

Bestellungen aus Mittagtisch zu billigen 
Preisen wird angenommen
__________Alter Markt No. 6., parterre.

Eine anständige einzelne Frau wird als 
Bciwohnerm gewünscht.

Näheres Töpferstraße No. 6., 2 Treppen 
vorm______________________________________

Agenten- und Commis-Gesuch.
Sterte L7». in «7.
wünscyen für Deutschland Agenten und Rei­
sende und nach England drei deutsche CommiS 
zu engagiren. Briefe erb, srco.___________

Ein junger Mann, der 11 Jahre in 
Holz- und Getreide-Geschäften auf dem Lande 
fungtrt hat und im Besitze guter Zeugnisse 
ist, wünscht von jetzt ab eine Anstellung. Jede 
seinen Kenntnissen entsprechende Beschäftigung 
würde demselben annehmbar sein.

Nähere Auskunft ertheilt gegen portofreie 
Anfragen

der Kaufmann C. F. Schnaken her g, 
______________ tn Tiegenhof.___________

Ein Lehrling, der Sattler lernen will, 
findet sofort eine Stelle bet
__________ I. P. Reiß, Sattlermeister.

Ein ordentlicher Bursche findet zur Er­
lernung der Gärtneret bei mir eine Stelle.

H. Brandt,
Kunst- und Handelsgärtner, 

_______________Sonnenstraße No. 33.
Ich brauche einen Burschen.

Buschwa l d, Kleidermacher, gr.Hommelstr.15.
Im Rittergute Koexten bet 'Chrtst- 

burg wirb ein unoerhetratheter Gärtner 
sogleich gebraucht._________________________

Ein unverheiratheter militairfreier Jn^ 
spcktor sucht vou sogleich eine Stelle.

Näheres in der Expedition d. Bl.______
In der neu eröffneten Remise („Im 

goldenen Lachs") Herrenstraße, gegen- 
üser dem Gasttzause „zum schwarzen Arier", 
werden Lumpen, Knochen, Eisen, Glas und 
Felle in kleinen und größer» Posten zu den 
höchsten Preisen gekauft. _________

Am 1. Feiertag ist auf^dem Wege nach 
Weingrundforst ein goldener Bouton 
verloren worden. Der Finder erhält den vollen 
Werth als Belohnung bet

C R. Gertke, 
_____ Juwelier und Goldarbetter.

Am 1. Feiertage ist eine Brille tn schwar- 
zem Futteral verloren. Der Finder wird ge­
beten sie Echmiedestraße No. 9. gegen eine 
Belohnung abzugeben.
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